
Folgen falscher Terrorangst (Gigerenzer)

Wie reagieren Sie auf die Nachricht der detalliert geplanten Terrorattacken auf zahlreiche
Flugzeuge von England in die USA? Werden Sie Flugreisen künftig meiden und lieber Auto

fahren? 

Antwort Anzahl Prozent
ja 1 2,2 %
nein 42 91,3 %
weiß nicht 3 6,5 %

Glauben Sie, dass sich Menschen durch vernünftige Argumente zu einem klügeren
Risikoverhalten bringen lassen, wie es unser Autor Gerd Gigerenzer vorschlägt?

Antwort Anzahl Prozent
Ja. 15 32,6 %
Nein. Die Angst vor
"fürchterlichen Risiken" wie
Terroranschlägen führt zu
instinktiven Handlungen, 
zumindest bei den Meisten. 
Argumente nützen da gar
nichts.

28 60,9 %

Ich weiß nicht. 3 6,5 %

Halten Sie es auch für eine Form der Terrorabwehr, indirekte Folgen von Anschlägen zu



vermeiden - indem man beispielsweise zu verhindern versucht, dass Tausende von Menschen
nach einem Anschlag auf ein Flugzeug mit dem Auto fahren anstatt zu fliegen, obwohl sie im

Auto statistisch ihr Leben viel stärker in Gefahr bringen?
Antwort Anzahl Prozent

Ich halte das für Unsinn.
Damit macht man die 
Menschen nur noch mehr
nervös. Außerdem ermutigt
man Terroristen womöglich
erst Recht zu Attentaten auf
Flugzeuge.

21 45,7 %

Ich finde das gut. Hier sollte
viel mehr aufgeklärt werden,
denn dadurch werden die
psychischen Folgen von
Terroranschlägen verringert
und weitere Todesopfer
vermieden.

22 47,8 %

weiß nicht 3 6,5 %


